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Wattenbeker
Katenmettwurst
fein 100 g /€ 1.11

Hüftsteak
Spitzen-
qualität kg /€ 17.90

Schweinesteak
zart und
abgehangen kg /€ 6.66

Holsteiner
Rinderhack
laufend frisch
zum Braten kg /€ 4.98

Holsteiner

Färsenbeine
in Scheiben kg /€ 5.55

H l i

Aus Bordesholm
immer aktuell

MOLFSEE. Einen furiosen Start
hat am Sonntag die Kulturkate
Molfsee hingelegt. Das Ha-
melner Folk-Quartett Tone
Fish hatte für eine ausverkauf-
te Räucherkate gesorgt. Der
Andrang beim ersten Konzert
des Kulturverein-Nachfolgers
war so groß, dass ein paar Be-
sucher unverrichteter Dinge
wieder nach Hause gehen
mussten.
Das klare Bekenntnis zum

Wunsch nach Kulturveranstal-
tungen freute den neu gegrün-
deten Ausschuss des Kommu-
nalvereins. „Es ist schon über-
wältigend, wie viele Men-
schen gekommen sind“, sagte
Vorsitzende Kathrin Kahle an-
gesichts der gut 150 Besucher.
Und auch wenn der Name neu
ist, vieles ist doch beim alten
geblieben. Gerd Finke sitzt an
denReglern für TonundMusik
und auch Christine Bornhöft
und Sabine Stypmann, die für
gut 100 Veranstaltungen des

Kulturvereins verantwortlich
zeichneten, sind im neuen
Ausschuss mit dabei.
„Dass wir heute hier spielen

dürfen, freut uns ungemein“,
sagte Bandgründer Stefan Gli-
witzki. Sie seien da, um Wort
zu halten, denn vor gut einem
Jahr, als sich das Ende desKul-
turvereins abzeichnete, hatte
er spontan versprochen zu hel-
fen, wenn es weitergeht. Im-
merhin: Zwölf Jahre seines Le-
bens hat der Sänger selbst in
Kiel verbracht und hier stu-
diert.

Ob eigene Stücke oder auch
Coversongs, die Handschrift
der Band ist unverkennbar.
Die kam nicht in der alten Be-
setzung, sondern bot neben
den Sängern Gliwitzki (Gitar-
re, Bouzouki) und Michaela
Jeretzky (Flöten) diesmal Jo-

nas Peters (Bass) und Henning
Fahß (Schlagzeug) auf.
Nichtsdestotrotz entlockte

das Quartett selbst traurigen
irischen Traditionals eine ge-
wisse Fröhlichkeit, indem es
das Tempo kurzerhand kräftig
nach oben schraubte und auch
beim keltisierten Metallica-
Klassiker Nothing else mat-
ters glänzte.
Über zwei Stunden lang

sorgte Tone Fish für einen
schwungvollen Start in die ers-
te Saison der Kulturkate. Die
Latte für MajaMo und Peggy
Sunday, die am Sonntag, 2.
April, um 19 Uhr in der Räu-
cherkate auftreten, liegt hoch.
Tone Fish ist beim Brügger
Musikfestival am2.September
wieder zu hören.

Hamelner Ratcity Folk vom Feinsten: Bei der Auftaktveranstaltung der Kulturkate in Molfsee sorgte Tone Fish mit (von links) Stefan Gliwitz-
ki, Henning Fahß, Michaela Jeretzky und Jonas Peters für ein ausverkauftes Haus. FOTOS: SVEN JANSSEN

Premiere der Kulturkate Molfsee ausverkauft
Nachfolger des früheren Kulturvereins hatte zum Start Tone Fish engagiert

Fünf strahlende
Gesichter zur
Premiere der

Kulturkate: Vor-
sitzende Kathrin
Kahlen (hinten

rechts) und Stell-
vertreterin Gabrie-

le Will (hinten
links) sowie Astrid

Hein (vorne von
links), Christine
Bornhöft und

Sabine Stypmann.

Fröhlichkeit auch bei
traurigen Traditionals

2 www.kulturkate-molfsee.de

RUMOHR. Die Einwohnerzah-
len in Rumohr steigen und da-
mit auch die Zahl der zu be-
treuenden Kinder. Die Ge-
meinde denkt bereits über den
Neubau einer Kindertages-
stätte nach. Im Gemeindekin-
dergarten ist man schon einen
Schritt weiter: Künftig werden
die Kinder nach einem schwe-
dischen Konzept betreut ins
Leben begleitet.
20 Kinder im Alter von drei

bis sechs Jahren tummeln sich
indenRäumenderAltenSchu-
le. Drei Erzieherinnen sorgen
für die Betreuung in der Zeit
von 7 bis 16 Uhr. Doch der Be-
darf wächst stetig: „2013 hatte
Rumohr 730 Einwohner, 2016
zählten wir bereits 860 Ein-
wohner“, sagt Bürgermeister
Thomas Langmaack. „Wir ha-
ben Anfragen ohne Ende, und
unser Platzbedarf steigt ste-
tig“, erzählt Erzieherin Vivien

Mathis, die seit 22 Jahren in
derKita arbeitet. An ihrer Seite
steht seit eineinhalb Jahren
Claudia Zimmermann, und
Natalya Rudi ist in einer Aus-
bildung.
Bislang wurde die Betreu-

ung der Unterdreijährigen
durch Tagesmütter geregelt.
„Damit hatte die Gemeinde
nichts zu tun. Wir haben nur
die Räume gestellt“, erinnert
Langmaack. Offenbar gab es
dort aber Unstimmigkeiten.
„Ende Januar haben mich El-
tern kontaktiert, dass es dort

Probleme geben würde.“ Und
Langmaack sah sich in der
Pflicht: „Wir wollen ja nicht,
dass die Kinder abwandern
und haben zwei amtlich aner-
kannte Tagespflegemütter en-
gagiert.“ Bis zum Sommer
wird eineGruppemit fünf Kin-
dern in den Räumen des Fidel-
hofs betreut.
„Danach werden wir selbst

über die Betreuung der Unter-
dreijährigen nachdenken“,
betont Langmaack mit Hin-
weis auf den geplanten Neu-
bau. Dazu passend haben sich
die Erzieherinnen der Wun-
derkiste ebenfalls Gedanken
gemacht. „Der Kindergarten
besteht seitmehrals zwei Jahr-
zehnten, mit vielen festen Tra-
ditionen.Wir haben viele neue
Kinder und haben uns über-
legt, dass wir ein Konzept
brauchen“, erklärt Claudia
Zimmermann. Dabei soll im
Mittelpunkt stehen, was für
die Kinder wichtig ist, und
nicht, was gerade im Trend ist.
„Wir sind Erzieher aus Leiden-
schaft, unsere Kinder sollen im
Leben bestehen.“ Und Vivien
Mathis fügt hinzu: „Wir entlas-
sen sie indieSchuleundhaben
die Wurzeln geformt.“
Mit diesen Ideenwurden die

Frauen auf ein schwedisches
Konzept, den „Baum der Er-
kenntnis“, aufmerksam. „Die-
ser Baum begleitet die Kinder
in Buchform bis in die neunte
Klasse. Genau das gefällt es
sehr gut, es gibt keinen
Schnitt, wenn die Kinder in die
Schule wechseln“, sagt Zim-
mermann. Erste Gespräche für
eine Fortbildung wurden ge-
führt, imAugust geht es für die
Erzieherinnen nach Göteborg,
um in einem schwedischen
Kindergarten das Konzept live
zu erleben. „Feste Strukturen,
viel Bewegung an frischer
Luft, aber auch viel Selbststän-
digkeit, das macht unsere Ar-
beit mit den Kindern aus.“

Rumohr denkt
über größere
Kita nach

Mehr Einwohner heißt auch: mehr Kinder

Wir entlassen
sie in die Schule
und haben
die Wurzeln geformt.
Vivien Mathis,
Erzieherin in der Wunderkiste

Kerrin (links),
Lotta und Ga-
briel spielen in
der Rumohrer
Wunderkiste.
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BORDESHOLM. Seit über 30
Jahren ist die Sängerin und
Autorin Ulla Meinecke eine
feste Größe in der deutschen
Musik- und Kulturlandschaft.
Zusammen mit ihrer Band
macht die Künstlerin amSonn-
abend, 11. März, im Savoy-Ki-
no in Bordesholm Station. Ab
20.30 Uhr sind ihre großen
Songs wie beispielsweise Die
Tänzerin, aber auch neue Lie-
der zu hören. Mit poetischer
Spracheundnicht zuletzt einer
nachdenklich-ironischen Sicht

blickt dieMusikerin auf alltäg-
licheDingedesAlltagsundder
Liebe. Die Karten kosten im
Vorverkauf 20 Euro. Der Ein-
tritt an der Abendkasse be-
trägt 23 Euro. Der Kinoverein
erinnert ferner an das Gast-
spiel des Kinderliedermachers
Matthias Meyer-Göllner am
Sonntag, 12. März, ab 15 Uhr.
Der Eintritt kostet 7 (Mitglie-
der 6) Euro. Weitere Infos zu
den Veranstaltungen unter
www.savoy-bordesholm.de
oder Tel. 04322/1011. fs

Ulla Meinecke kommt ins Savoy

BORDESHOLM.DasDRKinBor-
desholm bietet am heutigen
Dienstag seinen nächsten
Blutspendetermin in der Lin-
dengrundschule, Schulstraße

6-8, von15bis19.30Uhran.Die
Spender sollten den Personal-
ausweis nicht vergessen, erin-
nert der Ortsverein. Nach der
Spende wartet ein Imbiss. fs

Blutspenden in der Lindenschule

dgoestel
copyright-kn




